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Du hast mich getragen 

          C        G        Am            Em 
1.  Du hast mich getragen, hast mich ertragen, Warst die Antwort auf meine Fragen 
F              C     F       G   
An hellen und dunklen Tagen, Gute Gefährtin, schon so lang. 
      C     G     Am     Em 
Du hast mich durch schwere Wetter geleitet, Mit Liebe den Blick mir geweitet, 
F    C      F           G          C 
Mich getröstet, mich begleitet, Arm in Arm auf dem schweren Gang. 

           F    G  C      C/H          Am      Am/G 
B.  Du bist meine Noten, bist meine Worte, Weist den Pfad und öffnest die Pforte 
F        C        F             G 
Meiner geheimen Lieblingsorte, Das Boot im Schilf und die Laube am Hang. 
      F              G                   Em         Am  
Du warst der Anfang meiner Reise. Mit sanftem Ruderschlag kommt leise 
Dm          C            F       Dm 
Aus der Ferne das Ziel auf mich zu. Mein Leuchtturm, mein Kompass,  
         F      G 
Mein Heimathafen bist du. 

            C        G      Am             Em 
2.  Wie schnell ist doch unsere Zeit verflogen, Sind die Jahre vorbeigezogen.  
F                 C    F            G 
Ein leuchtender Regenbogen Umspannt unseren Lebenslauf.  
      C     G     Am                 Em 
Ich sehe nach vorn, getrost und heiter, Komm, wir machen immer so weiter,  
F         C               F       G      C 
Auf dem Weg zur Jakobsleiter  Und feiern jede Sprosse hinauf.   

           F             G  C          C/H       Am       Am/G 
B. Ich sag es verwegen und unbescheiden, Mag er’s versuchen mit uns beiden, 
        F                  C             F                            G 
Uns zwei wird auch der Tod nicht scheiden, Die Liebe hört niemals auf. 

      F                    G                 C           C/H      Am        Am/G 
Ich sag es verwegen und unbescheiden, Mag er’s nur versuchen mit uns beiden, 
      F       C          F  C  Dm  C  Dm  C  G 
Uns zwei wird auch der Tod nicht scheiden, Die Liebe  
           C 
hört niemals auf. 


